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-X- Calw 5. März. Die Vereinfachungen

im Staatshaushalt haben verschiedene Maß¬
nahmen im Gefolge, die manche Stadt unan¬
genehm berühren, mancher aber wiederum Vorteile
verschaffen. Aus Sparsamkeitsrücksichtenwerden
im Eisenbahnwesen einschneidende Aenderungen
in dem Aufenthaltsort der Angestellten vorge¬
nommen; so wird aus Rottweil berichtet, daß
dort eine Anzahl von Lokomotivführern an andere
Plätze versetzt werde. Die Generaldirektion der
Eisenbahnen habe trotz Vorstellungen des Stadt¬
vorstands und des Landtagsabgeordneten die
geplante Maßregel aufrecht erhalten. Auf1. Mai
werden7 Führer samt dem betreffenden Heizer¬
personal von Rottweil nach Calw und Freuden¬
stadt versetzt werden. Es ist also eine Vermeh¬
rung des hiesigen Eisenbahnpersonals in sichere
Aussicht zu nehmen. Mit dieser Vermehrung des
Personals wird auch die weitere Versorgung der
Angestellten mit passenden Wohnungen Hand in
Hand gehen. Demnach wird wohl ein weiteres
Dienstgebäude ein Bedürfnis werden und hoffentlich
später auch zur Ausführung kommen. Gegenwärtig
ist bekanntlich kein Ueberfluß an Wohnungen hier
vorhanden.

Calw. Nach den Mitteilungen des
Statistischen Landesamrs betrug die Zahl der
Orte, in welchen während des Jahres 1909 regel¬
mäßig Fruchtmärkte abgehalten worden sind, 28.
Der Gesamtfruchtumsatzbetrug 342 906 Dztr.,
der Gesamtgeldumsatz 6257 204 ; gegenüber
dem Jahr 1908 ist im Fruchtumsatz eine Stei¬
gerung von ca. 18000 Dztr., im Geldumsatz eine
solche von ca. 200000 ^ eingetreten. Der
Fruchtumsatz war in Roggen, Hülsenfrüchten und
Mischlingsfrüchten kleiner, in allen übrigen
Früchten größer als im Vorjahr. Der Mehr¬
umsatz gegen 1908 beträgt in Haber mehr als V" ,
in Weizen nahezu 9°/->. In 18 Fruchtorten
wurde ein Geldumsatz von mehr 100 000 ^
erzielt. Unter diesen Orten befindet sich das uns
benachbarte Herrenberg. Die Schranne in Herren¬
berg hatte einen Fruchtumsatz von 5929 Dztr.
und einen Geldumsatz von 103521 Gegen¬
über diesen Zahlen nimmt sich der Verkehr auf der
hiesigen Schranne recht kläglich aus. Der Ver¬
kehr der Gäuorte hat sich im Fruchtoerkauf fast
ganz von Calw zurückgezogen. Vielleicht kommt
eine Besserung, wenn die Stuttgarter Straße
korrigiert ist und dadurch ein besserer Verbindungs¬
weg zwischen der Oberamtsstadt und den Gäu¬
orten hergestellt sein wird. Ein reger Verkehr
hat zur Vorbedingung gute Straßen und es zieht
sich der Verkehr überall dahin, wo ein bequemer
Zugang vorhanden ist. Die Herstellung guter
und bequemer Zufahrtsstraßen nach Calw ist im
Interesse von Stadt und Land gelegen. Die
Durchschnittspreisedes Jahres 1909 stellen sich,
verglichen mit 1908, in den Brotfrüchten, mit
Ausnahme von Roggen, höher, in Haber und
Gerste niedriger. Die Preiserhöhung beträgt
bei Kemen(gegerbte Frucht) 1,45 bei Dinkel
(««gegerbte Frucht) 0,83 bei Weizen 0,52
bei Mischlingsfrüchte 0,91 Ein Preisrückgang
ist eingetreten bei Haber um 0,54 bei Gerste
um 2,26 und bei Roggen um 0,75 Im
Vergleich mit dem Durchschnitt der 15 Vorjahre

Samstag, -en 5. Mar; 1910.

1894 bis 1908 war der Preis im Jahre 1909
durchweg höher.

- Se . König !. Majestät haben geruht , auf
die Forstamtmannsstelle bei dem Forstamt Crailsheim
mit dem Sitz in Schrozberg den Forstamtmann
Walther  in Langenbrand seinem Ansuchen gemäß
zu versetzen; ferner je eine Forstamtmannsstelle bei
dem Forstamt Enzklösterle dem Forstassessor Grammel;
bei dem Forstamt Pfalzgrafenweiler dem Forstassessor
Oes fing er,  und bei dem Forstamt Calmbach dem
Forstassessor Haug  zu übertragen.

Neuenbürg  4 . März. In Loffenau
wurde ein Goldarbeiter  bei einer Streiterei
tödlich verletzt.  Das Gericht ist zür Unter¬
suchung der Sache an den Tatort:-abgegangen.

Leonberg  4 . März, Bei dem letzten
Pferdemarkt  ist im Stalle des Ochsenwirts
Schmauder eine Rotschimmelstute im Werte von
7—800 ^ stehen geblieben, deren Eigentümer
sich bis jetzt noch nicht gemeldet hat. Die Stute
wird deshalb am nächsten Mittwoch als herren¬
loses Gut versteigert werden.

Cannstatt  4 . März. Am 24. Februar
wurde am Neckarufer hinter der Daimlsr'schen
Fabrik bei Untertürkheim eine Handtasche mit
verschiedenem Inhalt gefunden. Man vermutete
sofort, daß es sich um einen Unglücksfall handle.
Inzwischen sind eifrige Nachforschungen nach der
Besitzerin der Handtasche angestellt worden. Es
wurde festgestellt, daß die Tasche Eigentum der
Misstonarswitwe Emma Lehmannaus  Tübingen
ist. Frau Lehmann lebte in letzter Zeit in
Korntal und zeigte öfters Spuren von Schwermut.
Seit jener Zeit wird die Frau vermißt.

Reutlingen  4 . März. Kaum hatte
heute früh in der Lederfabrik von Silber und
Schlayer die Arbeit begonnen, als der 40 Jahre
alte verheiratete Taglöhner Josef Hamele
von Pfullingen den rechten Arm in die Ent¬
haarungsmaschine brachte. Der Arm wurde
derart zugerichtet, daß er im Bezirkskrankenhaus
abgenommen werden mußte. — Ein 12 bis
14jähriger Bursche nimmt die für den hiesigen
Jugendbund genehmigte Hauskollekte zum An¬
laß, für sich Geld zu sammeln unter der Vor¬
gabe, er müsse für den genannten Zweck kollek-
tieren. Während ihm der Schwindel mehrfach
gelungen ist — in einem Fall erhielt er
3 ^ — wurde er in anderen Fällen abge¬
wiesen. Die Polizei ist hinter dem abgefeimten
Jungen her, da sich Anhaltspunkte für seine
Ergreifung ergeben haben.

Schramberg  4. März. DerSchwenken-
hof  in der nahegelegenen Gemeinde Lehengericht
ist bis auf den Grund niedergebrannt.  Die
Bewohner waren bei der Beerdigung des Hinter¬
bauernsohnes in Schiltach. Das Feuer soll in
der Küche durch die Unvorsichtigkeit einer etwas
beschränkten Magd entstanden sein. Dem Knecht
gelang es mit vieler Mühe, das Vieh loszubinden.
Ein Versuch, noch mehr zu retten, ist ihm nicht
gelungen, da sämtliche Kästen abgeschloffen waren.
Schließlich mußte er sich durch einen Sprung
aus dem Fenster retten. Es sollen etwa 700
mitoerbrannt sein.

Gerabronn4.  März. Mittwoch früh 7
Uhr explodierte  in der hiesigen Arnold'schen
Dampfbrennerei der Kessel unter furchtbarem Knall.
Glücklicherweise war von dem Bedienungspersonal
gerade niemand in dem Kesselraum und so ist
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es ein wahres Wunder zu nennen, daß außer
dem Materialschaden nicht auch ein Menschen¬
leben in Gefahr kam.

München  4 . März. Aus Anlaß des
90. Geburtstages des Prinzregenten
soll im nächsten Jahre eine Jubiläumsausstellung
für die Industrie, die Kunst und das Handwerk
Bayerns stattfinden.

Berlin  4 . März. (Reichstag .) Am
Bundesratstisch: Staatssekretär Delbrück.
Zunächst wird ein schleuniger Antrag Geck
(Soz.) betr. Genehmigung einer gegen ihn
schwebenden Privatklage der Geschäftsordnungs¬
kommission zur Berichterstattung übergeben. Bei
der sodann fortgesetzten zweiten Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern, Kapitel Ge¬
sundheitamt, fordert Abg. Neumann (ntl .)
reichsgesetzliche Regelung des Apothekenwesens.
Um der Seuchengefahr vorzubeugen, sollte endlich
das Abdeckereigesetz verabschiedet werden. Man
sollte die Ausarbeitung eines Kurpfuschergesetzes

"betreiben und die AusübMff"der Hypnose unter
Strafe stellen. Staatssekretär Delbrück:  In
letzter Beziehung wird auf dem Wege der Ge¬
setzgebung vorgegangen werden. Eine gesetzliche
Regelung des Apothekerwesens ist bei den
mancherlei Schwierigkeiten hinsichtlich der Kon¬
zessionen nicht ohne weiteres möglich. Der Ab¬
änderung des Abdeckereiwesens auf dem Wege
der Gesetzgebung stehen die Abdeckereiprivilegien
im Wege. Eine entsprechende Vorlage wird
aber im Laufe dieses Monats fertiggestellt sein.
Die veterinärpolizeilichenVorschriften werden an
der Grenze mit der nötigen Gewissenhaftigkeit
und Energie gehandhabt, die im Interesse unseres
Viehbestandes selbstverständlich ist. Brüh ne
(Soz.) : Die Kinderarbeit in den Tabakfabriken
nimmt seit Erhöhung der Tabaksteuer erheblich
zu und sollte möglichst beschränkt werden. Die
Arbeiterfürsorge in den Ziegeleien läßt besonders
bezüglich der Schlasräume zu wünschen übrig.
In den Fürsorgeanstalten bestehen vielfach
skandalöse Zustände. Präsident des Gesundheits¬
amtes, Bumm,  kommt auf einige von dem
Vorredner berührte Punkte zurück und erklärt
u. a. zu dem verwünschten Verbot des Blei¬
weiß, daß ein solches schon deshalb nicht er¬
laffen werden könne, weil man für das Blei¬
weiß bisher noch keinen genügenden Ersatz
gefunden habe. Leonhart (frs . Vp.) : die
Resolution der Konservativen wonach die Abgabe
von narkotischen Mitteln, Morphium rc., ohne
jedesmalige ärztliche Verordnung durch Gesetz
verboten werden soll, unterstützen wir. Außer¬
dem verlangen wird Einsetzung von Mitteln zur
Bekämpfung des Alkoholismus. Staatssekretär
Delbrück:  Wir stimmen alle darin überein,
daß die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchseine
der vornehmsten Aufgaben des deutschen Volkes
sein muß. Zweifelhaft ist mir aber, ob staat¬
liche Maßnahmen erwünscht find. Hier müssen
Eltern, Erzieher und Vorgesetzte neben gemein¬
nützigen Vereinen aufklärend wirken. Abg.
BrejSki (Pole ) wünscht Auskunft über dm
Stand der Wurmkrankheit in den Bergrevierm.
Präsident des ReichsgesundheitsamtsDr. Bumm.
Von den Bundesstaaten ist Matrial über dm
Mißbrauch mit narkotischen Heilmitteln einge-
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fordert worden. Etwaige nötig werdende schärfere
Bestimmungen werden alsdann getroffen werden.
Die Bekämpfung der Wurmkrankheit, über deren
Zunahme mir nichts bekannt geworden ist, ist
Sache der Landesregierungen. Abg. Burck-
hardt (wirtsch. Vgg.) : Das Ausland läßt für
Deckel von Trinkgefäßen höhere Bleiprozente zu,
als Deutschland, wo nur 10°/» erlaubt sind;
dadurch wird die inländische Industrie geschädigt.
Hierauf wird die Debatte geschloffen. Das
Kapitel wird bewilligt. Die dazu eingebrachten
Resolutionen werden angenommen. Bei dem
Kapitel „Biologische Anstalt" erklärt Staats¬
sekretär Delbrück:  Die Regierung habe sich
bisher nicht davon überzeugen können, daß die
Errichtung eines Instituts für Milchwirtschaft
unbedingt nötig ist. Die Serumforschung werde
in allen Staaten lebhaft betrieben. Das Ka¬
pitel wird hierauf bewilligt. Es folgt das
Kapitel „Patentamt*. Abg. Sommer (frs.
Vp.) : Das Amt beschäftigt zu viel Beamte
diätarisch. Die Leute sollten endlich etatsmäßig
angestellt werden. Abg. Junck (natl.) : Das
neue Patentgesetz werde hoffentlich eine Reihe
berechtigter Wünsche berücksichtigen. Staats¬
sekretär Delbrück:  Im Laufe dieses Jahres
werden die Vorarbeiten für das neue Patent¬
gesetz erledigt sein. Das jetzige Verfahren ist
übrigens von der Industrie gelobt worden. Die
Patentrechte der verschiedenen Länder mitein¬
ander in Uebereinstimmung zu bringen, ist auf
dem Wege des Vertrages versucht worden. Wir
werden sehen, daß unsere künftige Gesetzgebung
hier Abhilfe schafft. Abg. Müller -Meiningen
(frs. Vp.) : Die Repressalien der einzelnen
Patentgesetze müssen verschwinden. Die Staaten
müssen sich auf dem wichtigsten Gebiet des
Patentausführungszwanges einigen. Staats¬
sekretär Delbrück:  Viele Patente werden über¬
haupt gar nicht ausgeführt; andererseits be¬
schäftigen zwecklose Dinge alle Instanzen. Bei
diesen könnte die Anmelde- und Jnstanzengebühr
erhöht werden. Das Kapitel wird schließlich
bewilligt. Beim Kapitel Reichsversicherungsamt
begründet Abg. Behrens (wirtsch . Vgg.) eine
Resolution seiner Partei auf Abänderung des
Unfallversicherungsgesetzesdahin, daß die nicht
ständigen Mitglieder des Reichsverficherungsamts
nicht nach der relativen Mehrheit, sondern nach
dem Verhältnis der abgegebenen Stimmen ge¬
wählt werden. Ab. Hebel (Ztr .) : Die Ein¬
richtungen der Heilanstalten der Landcsver-
sicherungsanstaltensind vielfach zu kostspielig
ausgeführt. Seine Partei wünsche, daß bei der
Verteilung der Renten liberaler verfahren werde.
Abg. Schwab ach (natl.) wünscht die Ausdeh¬
nung der Unfallversicherung auf die Fischer.
Abg. Potthoff (frs . Vgg.) : Die Frage der
Privatbeamtenversicherung sollte dahin erledigt
werden, daß eine Sonderkaffe für sie nicht ein¬
gerichtet wird. Der Redner will dann ein¬
gehend die Sozialpolitik besprechen, wird aber
vom Präsidenten darauf aufmerksam gemacht,
daß eine solche Erörterung bei der Spezial¬
debatte nicht gut angängig sei. Abg. Hoch
(Soz.) : Die Aufstellung des Etats beweist ein
Nachlassen der Sozialpolitik. Der Redner
bringt dann eine Anzahl Einzelfälle zur Be¬
sprechung. Direktor im Reichsversicherungsamt
Caspar:  Die meisten der vom Vorredner
angeführten Beschwerden werden bei der Reichs-
versicherungSordnungzu erörtern sein und
werden, wenn sie begründet sind, Abhilfe finden.
Abg. Wiltberger (Els .-Lothr.): Die landwirt¬
schaftlichen Berufsgenoffenschaften erheben viel
zu hohe Beiträge. Die Unfallverhütungsvorschristen
sind zum Teil recht unpraktisch. Abg. Schwarze
(Ztr.): Das Rekursverfahren ist dringend ab-
änderungsbedürstig. Hierauf wird das Kapitel
bewilligt. Es folgt das Kapitel: Kana kamt.
Abg. Bitter (Ztr .) wünscht, daß bei den Ar¬
beiten des Kaiser Wilhelmkanals nur deutsche
Arbeiter Verwendung finden. Staatssekretär
Delbrück:  Soweit sich einheimische Arbeiter
finden lassen, werden sie beschäftigt. Im all¬
gemeinen besteht höchstens der fünfte Teil der
Arbeiterschaft aus Ausländern. Abg. Dr. Hahn
(Bd. d. L.): In Bezug auf den Tarif für den Nord¬
ostseekanal sollten die Interessen der Küstenschiffer
und kleineren Schiffseigner berücksichtigt werden.

Abg. Spethmann (frs . Vgg.) Mifiert die Äb-
sperrungsmaßnahmen bei der Kanalfahrt des
russischen Kaisers. Staatssekretär Delbrück:
Es ist selbstverständlich, daß die Sicherheit eines
fremden Souveräns gewährleistet sein muß. Die
Entschließung muß den verantwortlichen Stellen
überlaffen bleiben. Abg. Molkenbuhr (Soz .)
hält die Absperrungsmaßregeln für unberechtigt.
Abg. Frhr. v. Richthofen (kons .) verteidigt die
Maßnahmen der Regierung. Staatss. DelbrÜckr
Durchreisende ausländische Fürsten müssen vor
den internationalen Organisationen der Anarchisten
geschützt werden und dabei nimmt man auch
wohl auswärtige Leute in Anspruch, die Per¬
sonalkenntnis haben. Weder das Reich noch
Preußen erhalten Befehle von auswärts. Wir
tun, was dem eigenen Recht und der Würde
und der Macht eines großen Kulturstaates ent¬
spricht. (Bravo rechts. — Lachen links.) Zu
den Maßnahmen waren wir berechtigt und dabei
wird es bleiben. (Beifall rechts, Lärm links.)
Abg. Fegter  bittet um Förderung der Küsten¬
schiffahrt. Ministerialdirektor Jonquieres
sagt die Bevorzugung der deutschen Küsten¬
schiffer bei der Kanalschiffahrt zu. Das Ordi-
narium wird darauf bewilligt, ebenso ein größerer
Teil der einmaligen Ausgaben. Eine Resolution
der Nationalliberalen, im nächsten Jahre zur
Unterstützung des„Deutschen Handwerkerblattes"
10 000 ^ statt 6000 ^ auszuwerfen, wird
angenommen. Darauf vertagt sich das Haus
auf morgen vormittag 10 Uhr. Tagesordnung:
Fortsetzung der heutigen Beratung und Marine¬
etat. Schluß gegen9 Uhr abends.

Kiel  4 . März. Prinz Heinrich  von
Preußen ist von seinem Besuche am englischen
Königshof heute Abend hier wieder eingetroffen.

Altona  4. März. Heute nachmittag stürzte
auf dem hiesigen Haupt bahn Hof  ein bei einer
Dachreparatur  in der Empfangshalle ver¬
wendetes Gerüst ein. 4 Personen wurden dabei
schwer verletzt  und mußten ins Krankenhaus
gebracht werden.

Wien  3 . März. Die Voruntersuchung
gegen den des Giftmordes  beschuldigten
Oberleutnant Hofrichter  ist nunmehr ab¬
geschlossen, und wenn auch das Ergebnis streng
geheim gehalten wird, so verlautet doch, daß
genügendes Belastungsmaterial zu Tage getreten
ist, um die Erhebung der Anklage zu recht¬
fertigen. Auch die Untersuchung des Geistes¬
zustandes des Beschuldigten ist beendet und das
Gutachten erklärt Hofrichter für geistig normal-

Paris  4 . März. Dem Aviatiker
Rougier  gelang es gestern, einen Flug von
Monte Carlo nach dem Kap St . Martin über
die Strecke von 20 Kilometern auszuführen,
in die der wohlgelungene Rückflug einberechnet ist-

Philadelphia  4. März. SOOOStrei-
kende zündeten  gestern unter der Beihilfe
von Kindern und Frauen die Kraft station
der Straßenbahn  an und rissen die Gleise
auf. Sie umtanzten das brennende Gebäude,
bis es der Polizei gelang, die Menge zu ver¬
treibe». Die Polizei machte dabei von ihren
Revolvern Gebrauch. Der Generalstreik soll
am Samstag beginnen. — In Newyork be¬
fürchtet man einen Riesenstreik. 90°/» der Be¬
diensteten der Baltimore und Ohio Eisenbahn
haben gegen die Annahme der Lohnvorschläge der
Gesellschaft gestimmt.

Vermischtes.
Keine Zeppelin - Schiffe für Ruß¬

land.  Der Präsident des Komitees für die
Schaffung einer russischen Luftflotte, Großfürst
Alexander  Michailowitsch, der demnächst in
Deutschland persönlich den Ankauf von 3 Luft¬
schiffen vornehmen wird, will die Entscheidung
darüber, ob Parseval- oder Zeppelin-Luftschiffe
gekauft werden sollen, an Ort und Stelle treffen.
Von Rußland aus ist allerdings bei der Luft-
schiffbau-Zeppelin-Gesellschaft in Friedrichshafen
eine bezügliche Anfrage gerichtet werden, doch
verhält sich die Zeppelin-Gesellschaft zu dem
Verkauf ihrer Schiffe ans Ausland vorerst
ablehnend.

(Billige Briefposten nach den Ver.
Staaten von Nordamerika.) Im Monat

Marz  nehmen folgende Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen Briefe zum Satze
von 10 Pfennig für je 30 Gramm Gewicht nach
den Vereinigten Staaten mit. Die Briefe
müssen den Vermerk „via Bremerhaven "'
tragen. 8. März „Konprinzesfin Cecilie", 13.
März „George Washington", 23. März „Kaiser
Wilhelm ll ", 3. April „Prinz Friedrich Wil-
hlem", 5. April „Kaiser Wilhelm der Große".

Berlin.  Eine unangenehme Ueber-
raschung  erlebten gestern die von auswärts
nach Berlin gereisten Ellern eines 33jährigen
Hausdieners, der auf dem Friedhof in der
Liesenstraße beerdigt werden sollte. Sie hatten
das Verlangen, ihren Sohn noch einmal zu
zu sehen, und ließen den Sarg öffnen. Dieser
enthielt die Leiche eines alten Mannes, eine»
53 jährigen Kassenboten, der am Tage zuvor
auf dem Friedhof beerdigt werden sollte. Das
Rätsel löste sich dahin auf, daß die beiden Lei¬
chen verwechselt worden waren und der 23jährige
Hausdiener bereits am Tage zuvor von de«
Angehörigen des 53 jährigen Kassenboten zur
letzten Ruhe geleitet worden war.

Vom Lande 1. März. Bauernregeln
im März . März trocken, April naß, Mai lustig,
von beiden was, bringt Korn in Sack und
Wein ins Faß. — Ein feuchter, fauler März
ist des Bauern Schmerz. — Wenn's am Kar¬
freitag regnet, so das ganze Jahr gesegnet. —
Viel und langer Schnee, den uns der Lenz
entfernte, läßt zurück uns reiche Ernte. — Bleibt
der Winter zu fern, nachwintert er gern. —
Je drei Tage Sonn' und ein Tag Regen
gleicht aus in Niederung und Höhe den Segen.
— Mag der Rauch nicht aus dem Schornstein
wallen, dann will der Regen aus den Wolken
fallen. — Baumblüten, die im Herbst kommen,
haben künftigen Sommer die Frucht genommen.
Stellen Blätter an den Eichen schon vor Mat
sich ein, gedeiht im Lande Korn und Wein. —
Verblühen nur die Kirschen gut, auch Roggen
im Blühen dann was Rechtes tut.

Marktberichte.
Nagold  4 . März. Auf dem gestrigen

Viehmarkt  waren zugeführt: 31 Paar Ochsen,
82 Kühe, 50 Kälber und 48 Stück Schmalvieh.
Verkauft wurden: 15 Paar Ochsen mit einem
Erlös von 13 239 48 Kühe mit 10 815
12 Kälber mit 1280^ und 23 Stück Schmal¬
vieh mit 3955 ^ !. Auch dem Schweinemarkt
waren 166 Stück Läuserschweine und 266 Saug¬
schweine zugeführt, wovon 136 Stück Läufer¬
schweine mit einem Erlös von 5725 ^ und
154 Stück Saugschweine mit 3304 verkauft
wurden. Preis per Paar Läufer 58—108
Saugschweine 16—54

Standesamt Calw.
Geborene.

25. Frb-r. Mox Otto, S. d. Wilhelm Labadier,Bäckers.
26. „ Karl Friedrich, S. d. Wilhelm Holz¬

äpfel, EchlosserweisterS.
2. März.. Berta, T. d. Johannes Schradin,

Wagenrevtdenten.
Getraute.

26. Febr. Hermann Treppschuh, Weitzgerbergehilfe
von Arnstadt, und Softe Kleindieust
von hier.

Gestorbene.
3. März. Johann Georg Holzinger, Taglöhuer,

70 Jahre 11 Monate alt.

ReklameteU.
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Amtliche und prwatcrnzeigen.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Emil Holzäpfel , Kaufmanns in Teinach,

wird heute am 4 . MSr , 1910 , nachmittag » 4 ' /. Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Bezirksnoiar Franz in Teinach wird zum Konkursverwalter ernannt.
KonknrSforderungen find bis zum 22 . März 1910 bei dem Gerichte

amumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder

die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über die in W 132,134 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag , de« 1. April 1910 , vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Foiderungen auf

Freitag , de« 1. April 1910 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten -Gerichte Termin anberauwt.

Men Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
anferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 22 . März 1910 Anzeige zu machen.

Calw , den 4. März 1910.
Gerichtsschreiberci des K.' Amtsgerichts Calw.

S i b e r.

K. Grundbuchamt Calw.

Verkauf zweier Wohnhäuser
und eiues Baumgutes.

In der Nachlaßsache der i Sophie Weiß , Wirts Witwe hier , kommt
die vorhandene Liegenschaft , bestehend in:

Geb . Nr . 284 1 s 72 qm 2stock. Wohnhaus mit gew . Keller , Stallung
und Hofraum an der Altburgerstraße,

Anschlag 12 000 ^
Geb . Nr . 282 u . ^ . 1s 91 qm Mock . Wohnhaus mit Istock.

Hintergebäude und Hofrvum
allda nebst an dem unter
Geb . Nc .,283 befindlichen Keller

Anschlag 8000
Parz . Nc . 219b 15 s 73 qm Baumacker auf dem Häsel , Anschlag 1000
am Montag , den 14 . März ds . Js . , nachmittags 2 Uhr,

a «l dem hies . Rathaus öffentlich zur Versteigerung.
Das Anwesen , Geb . Nr . 284 , auf dem bisher eine gutgehende Wirt¬

schaft betrieben wurde , eignet sich vermöge seiner guten und hcrvortretenden
Lage zu jedem Geschäftsbetrieb.

Den 1. März 1910.
Grundbuch-Beamter:

Bez -Notar Krayl.

Weilderstadt.

NadchchstMUhchUkllms.
Aus den Stadtwaldungen Kriechhölzle und

Hügenich auf Markung Mötrlingen kommen
ca . 860 Fichten uud Tanne«

mit 97 Fm . I . Kl ., 231 II . Kl ., 220 III . Kl .,
105 IV. Kl., 64 V. Kl., 20 VI. Kl. Stammholz
in kleineren und größeren , mehrere Klassen

enthaltenden Losen zum Verkauf.
Losverzeichnisse und Kaufsbedingungen , sowie Abschriften der Aufnahme-

register können (gegen Bezahlung ) vom Forstwart Schleppe in Möttlingen
bezogen werden.

Die Angebote auf die einzelnen Lose sind in ganzen und ' /-« Prozenten
der laufenden Taxpreise des Forstverbandes Calw von den Bietenden unter¬
zeichnet und verschlossen mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelholzstammholz
der Gemeinde Weilderstadt " spätestens am

Freitag , den 11. März 1910 , vorm . 8 Uhr,
bei dem Stadtschnltheißenamt Weilderstadt einzureichen.

Den 3 . März 1910.
Stadtschnltheißenamt.

B e y e r l e.

Zahlungs-
Aufforderung.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
mir Bezahlung der im ganzen Betrag
verfallenen Steuer für 1. April 1909/10
noch im Rückstand sind , werden an
alsbaldige Bereinigung ihrer Schuldig¬
keit erinnert.

Die Pachtgeldsrückstände auf Mar¬
tini 1909 wollen sofort bezahlt werden,
da andernfalls zwangsweise Beitreibung
veranlaßt werden müßte.

Calw,  4 . März 1910.

Stadlpflege.
Dreher.

Teinach.

Im Bov-nSullgswege
verkaufe ich am Dienstag , den 8 . dS .,
nachmittags 1 Uhr , gegen bare Be¬
zahlung:

1 bmits vevev KleiderkaAev.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.
Calw.

Einen odentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Marti « Stenz,
Glasermeister.

Heute Abend
Bücherabgabe V Uhr.

Tnrnversammlnng
nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Turnrat.

Gllk Wohnung
von -3 event . auch 5 Zimmern , mit oder
ohne Gartenanteil , ist in Hirsau zu
vermieten . Zu erfr . im Compt . ds . Bl.

Fehriingsgesöch.
Einen ordentlichen wohlerzogenen

Jungen nimmt in die Lehre
Bäcker Lutz, Badstraße.

Liebelsberg.
Ein kräftiger

Junge,
der das Maurerhandwerk erlernen will,
nimmt dieses Frühjahr in die Lehre.

Christian Roller,
Maurermeister.

Tüchtiges , braves

Mädchen,
das scho« gedient hat , findet
zum 1. April Stellung bei

Frau Prof . Stendel.

De» iktthrl. M-Melicheni
zur Kenntnis , daß ich an Jahrmarkt-
tagen stets

warme Köche
halte.

Miua Metzger Wwe.
(Restauration Kopf ) .

Konfirmanden-

«llk
in großer Auswahl
und von gutem Stoff,

empfiehlt

st . Me >.

Einen gebrauchten

Biktoriawage «,
frisch hergerichtet , sowie ein größeres

Breack
(8sitzig ) hat im Rohbau oder fertig z«
verkaufen

Schmiedmeister Hartman « ,
Calw.

Sainscki , S Msu » ISIS . S kSune » il » » » in.
— Aaiii » vi >« n Aoff . —

8oir6v HiMtralv vt Nusiealv.
clonnöe psr ls

Lociele kran ^ aHse

svec le bienveMsnt concourg cle lVisäsme Lnsst » k> » » ck» » d » ng « n
,,vs » pspoll » » "

— „ !, » IAo » Ii» ck» qui Gums " —
Lomsäie en 2 ^ cte8.

kfttröe svec fftogrammes 30 ? tz . ä l'entr^e,
oder öälA. Smets , 1'urin , kckuiirzs et licirsirie ? sul OIpp.

fnvitstion corckisle.

RübASMMlklti Calw ll. Umgebung.
Am Sonntag , de « 13 . März , nachmittags von 2 Uhr an , findet im

Badischen Hof unsere diesjährige

Kellerslverzsillmlllllg
statt , zu welcher wir unsere Mitglieder freundlich einladen.

Taaesordnuna:
1. Geschäfts - und Kassenbericht,
2 . Neuwahlen.
3 Etwaige Anträge der Mtglieder.

Den 5. März 1910.
Der Vorstand.

In liMmztimüMlMii
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

Gesangbücher,
Schreibmappen
Schreib , « . Poefiealbnms
Schreibzeug»
Brieftaschen
Gesangbuchtaschen
Briefbeschwerer

Photographie -Albnms
Poflkarten -Albnm»
Vrisfmarken -Albnms
Portemonnaies
Vergitzmeinnichte
Glasphotographie « .

Billige Klassiker und andere passende Bücher.
Goldfüllfederhatter.

ILmiI Kvoi ' g » ,
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MM 8k>»M
k̂ forrkeim
^lLrlrtylLt.2 7.

Xaulksus iür sämllivke
^lanukalltui'- unä lsloäe-Wai'ön
/lussleuer/li'lilrel unr! Msoks.

OLNienkIsläsî toKs. klussnstoLks.
X08tülN8to^6. Kinäsr'lrlsiäŝ tokke.
86K'V7ÄI'26 UNä 7̂61886 Ltokke.

86 lä 6N3tofk 6 . Nu 86 liN 6 .

Krö88t68 luok- unö kuol(8kin-l_agsi'
für ttöl'i'sn- unä Knaben-öelrleiäung.

Oie ßieukeiten
kür äis ^ rüdM^rs - JLisori
3illä Iri übsrLUZ rsiolisr
LllZM 'ÄlllsillZSßl 'ollSll , 1̂ 33
livir 1ii.srrll.it sr§sdsll8t 3ll-
LsiASll. Hiss 1̂ 3.3 äis llSlls
LLoäsdrillZt l3tillllll3srsrQ
§ro33Sll N3 §sr in visl3si-
i,i§sr Cs3Qdrll.3Qlr3ri2litll.llZ
vsrtrstsll ; 3Qdoll ill äsll
diI1i§3tsll I'rswiLZsll . Ns-
3llQdsll Lis ditts dsi Lsällrk
llll3sr 3ltds 'W'8.1irts3 Cs-
SQd3tt3llLll3.

»W Mm Mblnchck lllr.
fisusuinskms iürl>L8 8ommsi'8emg8tsr 1913

srn 12 . ^ pril.
VirvLIorvn Lüxvl ^ l^ isvlivr.

keksMtmslkllllg.
Unterzeichneter wird auch fernerhin im Hause der früheren Restauration

Weiß  die bekannten
Lager- und Spezial -Biere in Flaschen, hell und dunkel,
sowie Münchner Löweubräu und Härle -Pilsner

Ld « n Ni« 81nss » « weiter führen und empfiehlt dieselben jeder¬
mann bestens. Hochachtungsvoll

Otto Luoktio !?.
Calw.KeMsktseWkeklimg.

Einer geehrten Einwohnerschaft und insbesondere der Nachbarschaft gebe
hiedurch bekannt, daß ich das

Spezerei -Geschäft
meines Onkels Wilhelm Schwenker in gleicher Weise weiterbetreiben werde
und bitte ich, das demselben zugewendete Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen. Hochachtungsvoll

IL . 8vI »i>»! Nt.

Für die Konfirmation
empfiehlt

Preislagen,
sowie

NeuheitenMstetige Wi>ee
in reicher Auswahl.

Ledergasse.

Neubulach.
Ein größeres Quantum

Saat - und
Speise-Kartoffeln

Woltmann(rot), Germania(weiß), den
Zentner zu 3 verkauft

Roller , Schmied.

Zwei tüchtige

Möbelschreiuer,
welche gut eingearbeitet find, können
sofort eintreten. Auch wird ein gut
erzogener

Zunge
in die Lehre genommen bei

M . I»« k « ,
mechanische Schreinerei,

Dill-Weißenstein.

Calw.
Am Mittwoch, den 9. März, vorm.

10 Uhr (Jahrmarkt), wird ein nahezu
noch neuer

chchnMDgrhkld
verkauft durch

Berw .-Aktuar Kotier,
Salzgasse Nr. 60.

Stammheim.
Ein hochträchtiges

Mutter¬
schwei«

har zu verkaufen
Georg Giuader, Bauer

Weih vnllkainlchuh
zum Auslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das KZ zu 30 H die Druckerei
ds. Bl.

U -mci IgMlstlWgel
««- Biberschwänze

empfiehlt ab Lager wie auch waggonweise ab Fabrik

II UZ»«» liLZ» ,
Baumaterialienhandlung Calw.

Unterzeichneter bringt am nächsten
Dienstag, den 8. ds. Mts.,

4 Paar
Mnschmme

zum Verkauf
I . Bolz , Bäcker,

Zavelstein.

Der Gesamtauflage des heutigen
Blattes liegt ein Prospekt der Firma
SchwetaschL Seidel, Tuchfabrik und
Versandthaus in Spremberg N.-L. bet.

Theater in Calw.
im Saale z. Bad. Hof in Calw:
Sonntag, de« 6. Marz 1910,

abends 8 Uhr,

Jägerblut.
Nachmitttags 3 Uhr,

tttnder -Vorstellung : Der
klnge Peter «. der häßliche Zwerg.

Lelefo« Nr. 9. Druck und Berlag der A. Oelschlägrr 'schr» B«chdr»a»r«i. Vrra«tioor1ltch: P. Adolfs  t» Cal« . Hiezu2 Beilage«.
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Colmer olslenblait.
Samstag Beilage z« Nr 83. 5. März 1910.

Wildwasser.
Gebirgsroman von Luise Cammerer.

(Fortsetzung.)
Der Tanzplatz der den Tag über im Freien war, war abends ins

Bruckbräu verlegt worden, da dort die Schützengilde„Partnachmänner"
ihr Kneiplokal inne hatte. Vom Herrnstübl aus, das der Bruckbräuer
für seine besonderen Gäste sowie Touristen und Sommerfrischler originell
eingerichtet hatte und reserviert hielt und das heute besonders gut besucht
war, da hatten die Stadtleute dem ländlichen Ringkampf zugeschaut und
sich köstlich amüsiert. Denn wenn es gerade kein erfreulicher Anblick
war, der7sich dem Auge darbot, so zeigte sich dabei doch eine erstaunliche
Fülle von gesunder Kraft und körperlicher Gewandtheit, die zur Genüge
klarlegte, daß diese stämmigen, kernigen Natursöhne auch in der Stunde
der Gefahr im ernsten Kampf fürs Vaterland dem Feinde mutig ent¬
gegentreten und im Kampfe mutig ausharren würden. Manch einer von
den jungen Malern langte nach Buch und Stift, um irgend eine der
kraftvollen Gestalten in der Zeichnung festzuhalten. Unter den städtischen
Gästen befand sich auch ein Schauspieldirektor mit seiner noch jungen,
hübschen Frau und beide unterhielten sich in zwanglos ungebundener Weise
mit den jungen Malern und sonstigen Touristen, mit welchen sie ein
Zufall bekannt gemacht.

Direktor„Schön", ein Mann, dessen Aeußeres wie ein Spott auf
seinen Namen wirkte, trug sich mit dem Gedanken, ein Bauerntheater nach
Schlierseer Muster zu gründen und bereiste zwecks Ausführung dieser
Absicht, um ein vollwertiges, abgerundetes Theaterensemble zusammen¬
zustellen und nebenbei auch das Volksleben näher kennen zu lernen, mit
seiner jungen Frau das bayerische Hochland. Die Direktorin, eine hübsche
Brünette, kokettierte mit dem jungen Volk, ohne jedoch um Haaresbreite
die Grenze der Wohltätigkeit zu überschreiten. Der Lindhammersixt fiel
allen beiden ins Auge. Mit seiner kraftvollen Figur, dem schöngebauten
dunklen Krauskopf und dem blitzenden Augenpaar, mit der volltönenden,
metallisch klingenden Stimme, hätte eine vortreffliche Erwerbung für ein
Theaterunternehmen gegeben, aus der man mit der Zeit sogar eine Zug¬
kraft ersten Ranges heranzubilden im Stande gewesen wäre. Direktor
Schön hatte denn auch sogleich sein Augenmerk auf dessen prächtige
Persönlichkeit gerichtet und sich vorgenommen, sein Vorhaben mit Sixt zu
besprechen und ihm den Wunsch nahe zu legen, seinem Personal beitreten
zu wollen.

Nachdem Schön aber bei dem Bruckbräuer einige Erkundigungen
nach den Lebensverhältnissen des schneidigen Burschen eingezogen und
in Erfahrung gebracht, daß der Lindhammersixt der einstige Erbe des
schönsten, reichsten Anwesens der Umgegend würde, war er von seiner
Idee abgekommen; sie kam ihm aber, gleichwohl immer wieder in den
Kopf, als er vernahm, Sixt habe mit seinem Vater im Laufe des Nach¬
mittags ein arges Zerwürfnis gehabt und lebe überhaupt mit diesem auf
stetem Kriegsfuße. Breitmosers Trutzgesangeln, die sämtlich auf das ge¬
spannte Verhältnis zwischen Vater und Sohn gerichtet waren, gaben dem
Direktor die Bestätigung zu den umlaufenden Gerüchten.

Nach einem so gesunden, kraftstrotzenden Menschenexemplar, das
allein schon durch seine äußere Erscheinung wirkte, dazu aber noch mit
den vorzüglichsten Anlagen ausgestattet war, die nur einer guten Schulung
bedurften, um zur vollen Entwicklung zu gelangen, hatte Direktor Schön
schon lange ausgelugt, ohne jedoch bisher eine seinen Ansprüchen ent¬
sprechende, vollwertige Persönlichkeit finden zu können. Als nun Sixt
mit aufgekrempten Hemdärmeln, doch mit unverminderter körperlicher
Frische, Kampfeslust in den Augen, auf dem Tanzboden erschien, steuerte
Schön geradewegs auf sein Ziel los.

„Das nenn ich Schneid haben; vier gegen einen und mit allen
vieren fertig zu werden, das ist eine Leistung, die dir so leicht keiner
nachmacht", sagte er an Sixt herantretend und ihmlwohlgefällig auf die
Achsel klopfend.

Sixt betrachtete seinerseits den großen, überschlanken Herrn mit
dem glattrasierten spitzen Kinn und der langen, herabwallenden Haar¬
mähne, der so unverkennbar die Signatur des fahrenden Künstlers trug,
mit kritisch messendem Blick.

„Ein Kunststück ist das grad nit gewesen", meinte er lachend, „aber
ein bissl eine Hetz muß auch sein, und ein bissl eine Hitz Hais schon
gekostet, die damischen Tröpfe übereinander hinauszuteufeln. Wir Burschen
raufen halt manchmal gern."

„Und der Lindhammer Sixt ist der tüchtigste vorn dran!" entgeg-
nete Direktor Schön, belustigt von dem rückhaltlosen Zugeständnis, „der
setzt gleich die ganze Gesellschaft mitsamt dem Wirt und dem Wachtmeister
an die Luft."

Sixts Augen sprühten im dunklen Feuer.
„Willst mich vielleicht foppen, Manndl, wie zuvor der Breitmoser

Sepp?" fragte er scharf zurück.
„Daran denke ich keineswegs", gab der Theaterdirektor mit ruhiger

Gelassenheit zur Antwort. Im Gegenteil, es würde mich sogar freuen,
ein wenig bekannter mit dir zu werden und wenn es dir zu hart ankimmt,
in meiner Art und Weise mit mir zu reden, so rede, wie es im Land
Sitte und Brauch ist. Ein Bursch wie du, der fehlt mir, den könnte ich
recht gut gebrauchen."

Sixts Verwunderung stieg mehr und mehr, und erreichte ihren
Höhepunkt, als auch Frau Direktor Schön noch herzukam, ihn durch ihre
langstielige Lorgnette vom Kopf bis zu den Füßen beäugte, so ungefähr
wie Sixt ein Pferd beim Pferdekauf. Sie sprach mit liebenswürdiger
Herablassung auf ihn ein:

„Nun Lindhammersixt, wie stehts, hast keine Lust zum Theaterspielen?
Aus dir ließe sich ein ganz exzellentes Mitglied für das gemütvolle Bauern-
und Volksstück heranbilden, weißt, das Volksschauspiel, das ist gerade
unser Genre, das pflegen wir vor allem, darin liegt unsere Kunst und
auch du werdest späterhin vorzügliches darin leisten."

Dem Sixt ging allmählich darüber ein Licht auf, was die beiden
eigentlich von ihm wollten.

. „Ah, Ihr seid Theaterleut, Komödiespieler?" sagte er im gering¬
schätzigen Ton, „nein, Komödiespielen das kann und tut dem Lindhammer
sein Aeltester nit, das könnt mir grad noch abgehen."

Der ganze verletzende Dünkel des erbeingesessenen Grundbesitzers
lag in seiner Stimme. „Ich mein halt allweil, die Leut, die vom Bauern¬
stand sind und Komödie spielen, das sind die abgehausten, die kein Heim
und überhaupt nichts zu verlieren haben, denn das Komödiespielen das
ist doch keine Arbeit nit, das ist doch nur eine Gaudi. Mit mir, da mußt
schon deutsch reden Weiberl, weißt ich versteh halt kein anderes Gered nit,
ich bin der Lindhammersixt, und nit der Schani."

Frau Schön lachte hellauf. Der Schalk schaute aus allen Zügen
ihres Angesichts, und die dunklen, glänzenden Löckchen ihres Hauptes
zitterten infolge des starken Lachens.

„Dir fehlt eben jeder Begriff von unserem Bemf und deshalb
redest du ohne alles Verständnis davon, Sixt", entgegnete sie mit
erzwungenem Ernst. „Es ist nicht gar so leicht, auf den Brettern, die
für den Künstler die Welt bilden, festen Fuß zu fasten und sich mit
Sicherheit darauf zu behaupten und manch ein junger Anfänger hat gar
viele mühevolle, trübe Stunden, hinter sich, mein lieber Sixt. Du ver¬
stehst eben von unserem Berufe ungefähr so viel, wie wir von Eurem,
vom Ackerbau oder von der Viehzucht."

„Das kann leicht sein, Weiberl."
Sixt sagte es zutraulich werdend.
Die schöne, junge Frau, die so einfach und natürlich mit ihm

sprach, gefiel ihm über die Maßen.
„Es kann leicht höllisch schwer sein, die Gaudi auf den Breitem,

aber ich selber brauchs ja nit zu verstehn dieselbige schwere Kunst. Ich
will meiner Lebtag kein Komödienspieler werden. Ich werd viel lieber
Besitzer von einer Schneidmühl und von meinem Vätern seinem weit¬
schichtigen Zeug!" (Forts, folgt.)

Eine freundliche, 3—4zimmrige

Wohnung
in gutem Hause an ruhige Familie bis
1. Juli zu vermieten.

Offerten unter kl l- an die Erped.
ds. Bl. _

Eine kleine

Wohnung
mit Küche hat zu vermieten- wer,
sagt die Red. ds. Bl.

Empfehle auf jeden Sonntag

Telef. 96.
Luge»

Konditorei.

Acht««,:
2 schöne vollständige Betten samt

Rost und schönen Bettladen, zu einer
Aussteuer passend, hat zu verkaufen—
wer, sagt die Red. ds. Bl.

IloMMMleMe
neueste Formen,  große Auswahl zu
billigsten Preisen , empfiehlt

8odäbvrl6, ttutmaeker.
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Vas eckte  Ilaggi
>i!ii sparen!

ivssclik sodnsll , müdslos und billig dsi
grSsstsr Sclionung dsr V/s » ob » l

Allsinlgs k̂sbrlksntsn:
i-isnks ! L Oo., Düsseldorf,

>suok dsr soll 34 üsdrsn rveltbsksnnton

tlerikel's öleich-Lods.

88 AE -Z

ZungMgllltie
brauchen in den Jahren der Entwicklung
ein Getränk , das in jeder Beziehung un¬
schädlich, dabei aber wohlschmeckend ist. —
Deshalb empfiehlt es sich, den jungen
Mädchen Kathreiners Malzkaffee zu geben,
der ihnen zu jeder Zeit gut bekommt,
angenehm schmeckt und sehr billig ist. ^

Ms dünnste Wassersuppe, jede soiiwaohe öouillon,
ebenso8auvon, Kemüss und8slais erhalten augsn-
blicklivb keinen, kralligen Wohlgesohmaok durok
2usatr einiger Iropken Iiilä 66l-Würre.

— probskläsokohon1v pkg. —

die dsnieiNlt
liebt ein rosiges, jugendfrüches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen Teint.
Alles des erzeugt:
Steck * Pfird -Lilieimilch -Seife

v. BergmannL Co., Radebeul
Preis ä St . 50 ferner macht der

Lilienwilcb -Cream Dava
rote und spröde Haut in einer Nacht
weß und sammetweich. Tube 50. A

in Calw bei H. Beißer,
W. Winz , W. Schwenker,
A. Feldweg , H (Rentner,
Gg. Pfeiffer , R. Binder;

in Liebenzell: Apotheker Mo hl.

WMUsrr-Kilt
ist das beste zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben bei

Kvnmsni « Vvissen in Calw.
Em tüchtiger

-Wldeknelht
kann sofort eintreten. '

Wilhelm Dingler,
Bahnhofstraße.

KiedvrlaKe in kalrv
Untere I -eckerstrssse 175 , HröüntLiiA in äen nneksteiL V » Ae » .

k
LiÄL pkvi'rlikllnel' 5LNiÄ5-6e5üiRt kmill.eMe

Inhaber: k. Demcke jr., pralct. LandaZiSt.
blllupt ^esckLtt : pkorrtieim , ^ eopoläplalr 58 — leleplion 471.

- kn geas . — kn eleksil -

Ztmllicll«iiMrt rer lsrM««- ««t <k;»M«iirMg«:
msdirinisvke Vvrdandstolle, vhirurg. Kummiwarsn: rvie l.ust- und Wasserkissvn,

Eisbeutel, Urinklrsoken in Qummi und 6ias,
Ladokaubsn, plattkusseinlagen, Krücken, gsttstasts

verschiedener Preislagen.
ik'i' igslok 'ö . >nti3l3tions -^ pp3 »-3le

dronriert, vernickelt null emailliert.
kruvhdändsr mit und obne peder, i r^en-

llabelbänder und I-eibbinden versok. Lri,
künstliche Llieder und pussmssvkinsn 1 v-'neb
fensier-, limmer-, Lscic- und Plebsr-Ihöflnomsier.

> / W Liäets in verschiedenen preisiâ en.
» ^ hlacbtstühle in verschiedener t̂ rt.
^ Kranlcenstükle auch rnm Ausleihen.

3stes SperlsI-Iilii'NllgesMt.
Stets LinAsnA von lleukeiten in deutschen und kranrü-
sisvbvn Korsetts in einfachster bis feinster^.ustukrunA.

kokorm-l.eibvken für Damen, Mädchen und Kinder.
6ürtel von KO pfß. an.

Damenbinden das Dutrend von 70 ptz . an.
^Ilein-Verksuk der veltderübmten Marken:

6. p. k ls 8irene Paris, sowie0. p. k >a Oouronns Paris.
Reparaturen rverden prompt ausxekudrt und billigst berechnet. — Preislisten ru Diensten.

————— UMnsendedienung. Hnpe-al»«»»»»»»' .

Institut Boltz
Jllmenau i. Thür.

Linj., päknr.-, prim.-äbitur-(Lx.)
Schnell, sicher. Pr. frei.

Ll'LUllttKI'Mpd!

das beste  rur fVukrucki

von Kälbenn u. 8 ekwein 6n.
2u haben bei:

Oralav.

erhält jeder bet
BiAUg von9Pfund
unserer hervorra-

.enden naturreinen
gesund, und wohlbe-

kommlichen Kauckitabake gegen
Nachn. portofrei eine elegante
Porzellan, oder LolzgefundheitS-

pfeife gratis . Es kosten:
y ?tä. m»d.stfppentsdslkm. 4.-
s pkd. „ waläkell " m . s.—
S Vkd. Lesundh .-Lanaster

M. o.so
y ? 1d. kollcind. Lanaster

M. 7.50
Gebr. Walter

Rauchtabak u. Zigarrenfabrtk-
Versandh. Karlsruhe,Baden !st. 4

Fichte«,
Forchen, Weißtannen, Buchen,
sowie alle anderen Laub- und
Nadelholzpflanzenund Samen
liefert in bester Qualität (keine
Rä imungsware).

Lk. Keigle, ^agoil!.
(Preisliste kostenfrei.)

l.strts grosss Z.uttgsrtsf

ILiokiuns»in 18- MS»»» 1818
z SvIdgoNiinno tu
II— — ^ Xdrug eakibar mit >Ui.

«o « oo

w

ileopigs« !nn Har!«

L 0000
Izo

3 -

sto. ste.

l.088 ä 2 IVlli., ?L °,'L°r
l ? orto uvä I l̂sts LS plvnnlg eHrs .1
't -mpLWLIt äis Qenersl - äxenlur»

j üderbard fetror , Siuttgsrt^
Kanrlslsi?. 20 u. Königrip. 12.

«°m°°p lildAMpfKuslSN-
d.t>6kllmit.Or.«Siels.

I I (Lsstaarit . 6u.
Op. Ipso. 8sll. v.^ fs 2,5) srdLitl.

L 90 H in beiden̂ puliieken.

Lslrfo» Nr. s. Drxck der A. Orlschlägrr'schr» B»chdr«ckeret. Brraatwortlich: Paul Adolfs  t » Ealw.
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